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  

STOPP DER ZWANGSVERTREIBUNGEN IN KOLWEZI, IN DER DEMOKRATISCHEN 
REPUBLIK KONGO (RDC)  
 
Sehr geehrter Herr Präsident der Demokratischen Republik Kongo 
 
Aufgrund der Klimakrise muss die Welt schnell von fossilen Brennstoffen wegkommen und neue 
Energiequellen finden. Wir brauchen Batterien, um diesen Übergang zu schaffen. Die DR Kongo liefert 
den Grossteil des Kupfers und Kobalts für Lithium-Ionen-Batterien, die Smartphones, Computer, Autos 
usw. antreiben. Die an Bodenschätzen reichen Regionen der DR Kongo wurden jedoch dem Bergbau 
überlassen, was zu zahlreichen Misshandlungen der Bevölkerung geführt hat. 
 
Bei einem Besuch in Kolwezi im Jahr 2021 versprachen Sie, dass die reichen Erzvorkommen der DR 
Kongo vor allem der Bevölkerung des Landes zugutekommen würden. Recherchen von Amnesty 
International und der Initiative für gute Regierungsführung und Menschenrechte zeigen jedoch, dass die 
Realität ganz anders aussieht. Die betroffenen Gemeinschaften, die in und um Kolwezi leben, werden für 
die industrielle Ausbeutung der Kobalt- und Kupfervorkommen gewaltsam aus ihren Häusern und von 
ihren Farmen vertrieben, oft ohne angemessene Konsultation oder faire und gerechte Entschädigung. 
 
Angesichts dieser alarmierenden Befunde und der Bedeutung von Kobalt und Kupfer aus der DR Kongo 
für eine gerechte Energiewende, besteht dringender Handlungsbedarf.  
 
Herr Präsident, wir appellieren an Sie:     
 

• Verhängen Sie ein Moratorium, um weitere Massenvertreibungen im Bergbausektor zu 
verhindern. 

• Führen Sie Verfahren und Gesetzen ein, die die Rechte der betroffenen Gemeinden schützen. 
Dazu gehören echte Konsultation, transparente Information, angemessene Vorankündigung, 
angemessene finanzielle Entschädigung und andere Formen der Wiedergutmachung. 

 
Ich bitte Sie eindringlich, mit den betroffenen Gemeinschaften, der Zivilgesellschaft und den 
Provinzbehörden der DR Kongo zusammenzuarbeiten, um die Massenvertreibungen an diesen 
Minenstandorten zu beenden. Damit würden Sie der internationalen Gemeinschaft zeigen, dass die 
Demokratische Republik Kongo bereit ist, die Welt zu einer gerechten Energiewende zu führen, bei der 
niemand zurückgelassen wird. 
 
Hochachtungsvoll, 
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